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        Miniclub  Rottenmann
                       Prentner Rupert  Burgtorsiedlung 183a  8786 Rottenmann
                                   Mobil: 0676 / 3409265      E-Mail: mcrottenmann@aon.at
                                     Kontonummer: 00020-217535  Bankleitzahl: 20815 Sparkasse Rottenmann

Hallo Minifreunde !

Der Miniclub Rottenmann ersucht Euch ganz herzlich um Mithilfe!!!

Ein folgenschwerer Autounfall drei Wochen vor dem Heiligen Abend.

Die junge Mutter (31) zweier netten Buben, Jan-Sebastian (3) und seinen älteren Bruder Fabian (10) ist bei einem Autounfall gestorben. 

Ich habe den Originalbericht aus der Kronenzeitung beigelegt, und kann diesem auch nichts hinzufügen.

Moderer Andreas (Motz) von unserem Club kennt die Familie persönlich, da der Vater mit Motz in der gleichen Firma arbeitet.

Motz hat mit uns gesprochen, ob wir nicht noch einmal so eine Hilfsaktion wie damals 2003 mit dem Rollstuhl starten könnten, den Schmerz der Kinder um die verlorene Mama etwas zu lindern.

Da Ihr damals so toll mitgeholfen habt, wage ich den Versuch, Euch nochmals zu Bitten uns zu helfen.

Es wäre wieder eine große Sache der Miniszene Österreich, da die Spendenaktion beim Abschluss der Kronenzeitung bekannt gegeben wird.

Das Sparbuch wird persönlich vom Miniclub Rottenmann an die leidgeprüfte Familie überreicht. 

Das Motto lautet: Jeder Euro zählt.

Einzahlungen bitte bis spätestens 31.01.2009 auf nachstehendes Konto.

Der Miniclub Rottenmann bedankt sich im Voraus

für Eure freundliche Unterstützung.

Miniclub Rottenmann

                                                                                                       Prentner Bert

Spendenkonto

Kontonummer: 00020-497756       Bankleitzahl: 20815       

 Sparkasse  Rottenmann
Der Miniclub Rottenmann wünscht ein frohes Weihnachtsfest

und einen GUTEN RUTSCH ins Jahr 2009

[image: image2.jpg]Wir kénnen zwei kleine Halbwaisen nicht trésten, ihnen aber etwas Freude bringen:
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»Die Mama ist jetzt im Himmel

Was sie sich am meisten wiinschen, verzweifelt wiin-
schen — das kann ihnen kein Mensch dieser Erde erfiillen.
Fabian (10) und sein dreijihriger Bruder Jan-Sebastian
wiinschen sich zu Weihnachten nur eines - ihre geliebte
Mutti zuriick. Doch die 31-Jihrige kommt nie mehr
nach Hause zu ihren beiden Buben - sie
ist vor genau einer Woche bei einem
Autounfall gestorben. Wir konnen
kein Leid lindern. Aber Trost bringen.

Fabian und Jan-
Sebastian sind
*zwel entzii-
ckende Buben -
sie wurden vor
Weihnachten
Halbwaisen

-

An der Wand hiingt der
groBe Adventkalender, den
sie fiir ihre kleinen Sohne
selbst  liebevoll gebastelt
hat. Im Vorraum stehen
noch ihre Stiefel, liegt ihre
Handtasche auf der Kom-
mode - so als
wiirde sie je-
den Moment
wieder bei der
Tiir  herein-
kommen.
Heim zu ihrer
Familie. Aber
die 31-jahrige
Obersteirerin
kommt nicht.
Nie mehr.

»WeiBt, sie
hat einen Un-
fall gehabt®,
erklirt der kleine Jan ernst
und seine Augen werden
riesengroB und ganz dun-
kel. ,Die Mama ist jetzt im
Himmel.“ Und schon wer-
den seine Augen glasig. Es
zerreiBt einem das Herz.
Begriffen hat er aber
noch nicht, was das

wirklich bedeutet
i ~ keiner in der
Familie

hat es.
. Sein Bru-
der redet

Das Auto der jungen Mutter nach dem Unfall in Gaishorn
~ fiir die 31-Jshrige (kl. Foto) gab es keine Rettung . . .

Unsere Leser helfen den Armsten

wie ferngesteuert iiber alles,
nur nicht die Mama. Und
sein Vater — der ,funktio-
niert“, wie man so sagt. Der
stellt das Essen auf den
Tisch fiir seine Buben, erle-
digt automatisch die Haus-
arbeiten. Er-
kennen wird
er das ganze
AusmaB erst.
Und dann
treffen  wie
ein Schlag.
Und dazu
kommt noch
die Finanzmi-
sere. In zwei
Jobs hat die
31-Jihrige
gearbeitet,
sich ,zerspra-
gelt“, damit der Kredit fiirs
Haus gezahlt werden kann,
Ob er es allein halten kann?
Vermutlich nicht. Saniert

VON CHRISTA BLUMEL
UND CLAUDIA FULTERER

gehort es auch, dringend!
Doch der junge Vater hat
im Moment keine Idee, wie
iiberhaupt alles weitergeht.
An eines kann er sich aber
gut erinnern: Der heute 33-
Jihrige war vor 23 (!) Jah-
ren selbst als Kind
bei der Weih-
nachtsaktion der
»Krone“!  Wir
hatten damals
auch schwierige
Zeiten in der Fa-
milie, ich war sehr
traurig®, erzihlt
er. ,Und ich ver-
gess’ das nie: dass
wir da so schéne
Geschenke  be-
kommen haben.
Es war ein groBer
Trost damals.*
Ein Trost fiir
seine Buben, die
grad ihre Mama
verloren  haben,
soll auch heuer
»drin® sein -
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